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ENTSPANNT FINANZIEREN. MIT RELAX

IM RENAULT TWINGO

79,– €
 1

IM RENAULT CLIO

89 ,– €
 2

¹Renault Twingo Authentique 1.2 43 kW eco²:Anzahlung 3.780,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.185,– €; bei Finanzierung: monatl. Rate 79,–
€, Laufzeit 47 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km, Schlussrate 3.983,– €, eff. Jahreszins 1,99 %. ²Renault Clio 3-Türer Expression 1.2
16 V 75 eco²: Anzahlung 4.347,– €, Finanzierungsrestbetrag 8.695,– €; bei Finanzierung: monatl. Rate 89,– €, Laufzeit 47 Monate,
Gesamtlaufleistung 40.000 km, Schlussrate 5.136,– €, eff. Jahreszins 1,99 %.Angebote der Renault Bank für Privatkunden. Enthalten sind
ein Renault Plus Garantie PLUS Vertrag (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie, inkl. Mobilitätsgarantie) sowie alle Kosten der
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten für die Vertragsdauer (48 Monate bzw. 40.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen). Incl.
Überführung und Zulassung. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 5,9 - 5,5; CO²-Emissionen kombiniert: 139 - 130g/km (Werte nach EU-Normmessverfahren).

Immer 100 Prozent geben
Trainer und Spieler rückten näher zusammen / Heute das letzte Saisonspiel

Siegen. Andrzej Rudy wollte
die Enttäuschung nicht mit
nach Hause nehmen. Deshalb
machte er nach der 1:4-Nieder-
lage am Pfingstsonntag ganz
schnell „klar Schiff“: In Siegen
angekommen bat er die Spieler
sogleich zur Aussprache und
hielt mit seinem Frust nicht
hinter dem Berg. Den Spielern
hielt er vor allem vor, zu schnell
mit zu wenig zufrieden sein –
sicher ein allgemeines gesell-
schaftliches Phänomen der heu-
tigen Generation.

Und mangels pfingstlicher
Erleuchtung ließ er Pfingstmon-
tag das Team zweimal trainie-
ren. Auch am Dienstag folgte
eine harte Einheit. Dabei fehlte
Daniel Bogusz. Der Kapitän der
Mannschaft erlitt nach einge-
henden Untersuchungen einen
leichten Bruch in einer be-
stimmten Struktur eines Mittel-
fußknochens – klingt kompli-
ziert, doch die Mediziner sind
zuversichtlich, dass Bogusz auf
jeden Fall beim Trainingswie-
derbeginn am 28. Juni voll ein-
steigen kann.

Und Rudy ließ keinen Zwei-
fel daran, dass er auch in der
kommenden Saison auf die
Qualitäten seines Landsmannes
in der Abwehr setzt. Vertragsge-
spräche sollen zeitnah geführt

werden. Auf die Frage, wo und
wie er sich vorstelle, das SFS-
Mannschaftsgerüst zu verän-

dern, blieb Andrzej Rudy recht
allgemein, gab aber auch wich-
tige Fingerzeige: „Wir haben

eine recht junge Mannschaft
und sollten bei unseren Über-
legungen Qualität und Erfah-
rung in den Vordergrund stel-
len.“

Der Kölner deutete auch an,
dass über die weitere „Verwen-
dung“ von Daniel Cartus (künf-
tig Trainer der 2. Mannschaft/
Landesliga) noch nicht das letz-
te Wort gesprochen sei. Man
werde sich bald zusammenset-
zen und beispielsweise erörtern,
ob Cartus vielleicht als „Stand-
by“-Spieler zur Verfügung ste-
hen könnte. Zumindest in der
Partie gegen Alemannia Aa-
chen 2. am heutigen Sonntag
um 15 Uhr wird Cartus wieder
als Spielführer auflaufen.

Besondere Veränderungen
in der Aufstellung sind nicht zu
erwarten. In der Tabelle könn-
ten die Siegener allerdings noch
„Kosmetik“ betreiben, sogar der
10. Platz wäre bei einem Heim-
sieg über die Jung-Alemannen
noch möglich, dürfte aber eher
unwahrscheinlich werden. Den-
noch sei es auch ein großer
Wunsch der Spieler, zumindest
für ein „schönes Finale“ nach
einer völlig verkorksten Saison
zu sorgen. Rudy: „Dazu müssen
die Spieler aber begreifen, dass
man immer 100 Prozent geben
muss.“ geo

Der Trainer und sein Kapitän: Andrzej Rudy und Daniel Cartus. In
der kommenden Spielzeit sind sie Trainerkollegen bei den Sport-
freunden, Rudy als Coach der „Ersten“, Cartus als Teamchef der
„Zweiten“. Foto: bw

Obersdorf feierte Sportpark
Inbetriebnahme mit tollem Programm und Wettkämpfen

Obersdorf. Mit einem großen
Festakt haben am Wochenende
die Obersdorfer ihren neuen
Kunstrasenplatz, den REWE-
Sportpark „Auf der Höh“, feier-
lich in Betrieb genommen.
„Und dabei auch noch richtig
Glück mit dem Wetter gehabt“,
freute sich Initiator und Mode-
rator Meik Klingelhöfer von
den Sportfreunden Obersdorf-
Rödgen. Kein Wunder also, dass
am Pfingstsonntag bei Kaiser-
wetter kaum noch ein Durch-
kommen möglich war.

Es schien, als sei ganz
Obersdorf auf den Beinen und
wollte das Großereignis nicht
verpassen. Umrahmt von der
Eurovisionsmelodie des CVJM-
Posaunenchors, dem Fußball-
Tanz der Kindergartenkinder,
dem Cheerleader-Auftritt der
„Hot Flames“, den Gesängen
der Grundschüler und dem
kirchlichen Segen ließen zahl-
reiche Redner, angeführt vom
Vorsitzenden Klaus Krämer
(Sportfr. Obersdorf-Rödgen)
über Wilnsdorfs Bürgermeiste-
rin Christa Schuppler bis hin zu
Ortsvorsteher Egon Dreisbach,
den Bau der Anlage noch ein-

mal Revue passieren. Rund zwei
Stunden dankten sie den vielen
freiwilligen Helfern, lobten das
Engagement der großzügigen
Sponsoren und berichteten von
der guten Zusammenarbeit mit
der Gemeinde Wilnsdorf. Vie-
len Personen – darunter Egon
Dreisbach, Meik Klingelhöfer,
Ex-Bürgermeister Werner Bü-
denbender, Sponsor Rainer
Dreysse, Klaus Krämer und Bir-
git Grisse (1. Vorsitzende Turn-
verein) – sei es zu verdanken,
dass eine solch tolle Anlage ge-
baut werden konnte. „Noch vor
zwei Jahren hat man daran
nicht zu denken gewagt, und
nun steht sie und ist so gewor-
den, wie man sich es vorgestellt
hat“, freuten sich die beiden
Vereine, die um die offizielle In-
betriebnahme der Platzanlage
ein Programm gebastelt hatten,
das die ganze Breite der sport-
lichen Möglichkeiten im neuen
REWE-Sportpark aufzeigte.

Bereits am Samstagmorgen
lockten ein Bambini- und ein
F-Junioren- Turnier die jüngs-
ten Sportler auf den neuen
Kunstrasen. Nachmittags stand
dann ein Wettbewerb auf der

Beach-Volleyballanlage im
Blickpunkt der vielen Besucher.
Und noch vor der offiziellen Er-
öffnung gab es einen leichtath-
letischen Dreikampf für „Jeder-
mann“, bei dem sich nicht nur
die Sportler aus den Vereinen,
sondern auch die Grundschüler
an der im Wald gelegenen
Sportanlage „Auf der Höh“ er-
freuen konnten, die ihnen ein
Mehrzweckspielfeld, Kunststoff-
flächen für leichtathletische
Disziplinen wie Sprint, Weit-
und Hochsprung sowie eine
Dirt-Bike-Anlage bietet.

Weit über 300 000 Euro
hatte die Umwandlung des
Sportplatzes zur multifunktiona-
len Sportanlage verschlungen.
100 000 Euro steuerten die
Sportfreunde Obersdorf-Rödgen
und der Turnverein Obersdorf
mit ihrem „Aktionskreis Kunst-
rasen“ selbst bei. Den Rest über-
nahm die Gemeinde Wilnsdorf.
Den Besuchern, die sichtlich
begeistert waren angesichts der
neuen Anlage, wurde am Sonn-
tagnachmittag neben einigen
Überraschungen auch noch ein
Fußballturnier für Senioren-
mannschaften geboten. hajo

Mit jeder Menge Sport feierten die beiden Obersdorfer Sportvereine gemeinsam mit allen Bürgern und
Gästen die Eröffnung des neuen Sportparks. Foto: hajo

Kurz & bündig

Heiko Botzon
folgt auf Jonjic
Netphen. Der frisch gebackene
Kreisliga-A-1-Meister SV
Netphen hat nach der Tren-
nung von Trainer Zorislav Jon-
jic schnell Nägel mit Köpfen
gemacht und einen Nachfolger
präsentiert. Neuer Coach des
künftigen Bezirksligisten wird
Heiko Botzon. Der 36-Jährige
wechselt zur neuen Saison von
Borussia Salchendorf in die
Schmellenbach-Kampfbahn.

Laura Irle
wurde Dritte
Dautphe. Laura Irle vom RSV
Osthelden hat ihren ersten Po-
destplatz der Saison eingefah-
ren. Im hessischen Dautphe
musste die Fahrerin vom Beroli-
na-Team Siegen 20 Runden in
der Klasse der weiblichen Ju-
gend U 17 absolvieren. Der
winkelige Kurs in der Ortsmitte
in Dautphe forderte den Renn-
fahrern alles ab. Laura Irle fuhr
ein beherztes Rennen und zeig-
te vor allem am Anstieg ihre
Qualitäten am Berg und wurde
am Ende sehr gute Dritte. Im
Rennen der männlichen Jugend
U 17 ging RSV-Fahrer Patrick
Schneider über 24 Runden an
den Start, musste das Rennen
aber wegen Knieproblemen auf-
geben. Mit Maurice und Marcel
Herder standen gleich zwei
Athleten des RSV Osthelden
bei der U 15 am Start: Maurice
wurde Neunter, Marcel fuhr auf
Platz 15. Bei der U 13 ging mit
Christopher Sonntag ein weite-
rer Fahrer des RSV Osthelden
an den Start und belegte den
21. Platz. Im Hauptrennen der
Männer C über 61,1 Kilometer
hatte der RSV Osthelden mit
den beiden Fahrern Malte und
Henning Jung zwei heiße Eisen
im Feuer. Malte Jung fuhr das
Rennen in einer Verfolgergrup-
pe zu Ende und belegte den 13.
Platz. Sein Bruder Henning
schaffte den Sprung in die Spit-
zengruppe und wurde Zehnter,
wie der RSV Osthelden in einer
Pressenotiz mitteilte.

Tag des Mädchenfußballs
Rund 150 junge Spielerinnen traten jetzt gegeneinander an

Freudenberg. Frauenfußball
wird immer populärer. Deshalb
richtet der DFB in jedem Kreis
einen Tag des Mädchenfußballs
aus. In diesem Jahr hatte der SV
Fortuna Freudenberg die Aus-
richtung übernommen und
konnte dazu 150 Mädchen be-
grüßen. Auf drei Mini-Spielfel-
dern traten die Teams gegenein-
ander an, während an Sta-
tionen wie der Schussgeschwin-
digkeitsmessung, dem Torwand-
schießen und dem Dribbelpar-
cours kleine Fußballpräsente er-
spielt werden konnten.

Die Kleinfeld-WM-Turniere
waren in drei Altersklassen auf-
geteilt: Die Maxi-WM (Jahr-
gänge 1992 bis 1994) gewann
das Team Brasilien (Fortuna
Freudenberg 1.) vor dem Team
aus Portugal (Freudenberg 2.);
die Medium-WM (Jahrgänge
1995 bis 1997) gewannen die
Niederlande (JSG Erndtebrück/
Schameder) vor der Schweiz
(Fort. Freudenberg 3.). An der
Mini-WM (Jahrgänge 1998 bis
2000) nahmen mit 13 Teams
die meisten Mädchen teil. Über

die Hälfte der Teams bestand
aus Schulmannschaften, die ge-
kommen waren, um das Fuß-
ballspielen auszuprobieren. Am
Ende gewann das Team aus
Deutschland (SuS Niederschel-
den). Die Niederschelder Mäd-
chen qualifizierten sich damit
für die Mini-WM auf Verbands-
ebene am 11. Juli in Coesfeld.
Im Finale unterlag Südafrika
(Grundschule Alchen) mit 0:5.
Das Spiel um Platz 3 gewann
Mexiko (Fort. Freudenberg 2.)
mit 2:0 gegen Serbien (Team
Erfolg mit SchuSS). Auch die
Projektschulen Hammerhütter
Grundschule“ und Grundschule
Fischbacherberg hatten an der
Mini-WM teilgenommen.

Ziel des bundesweiten Pro-
jekts „Mädchen mittendrin“ ist,
die Interessen der Schulen und
die der Sportvereine (www.fuss-
ball-ohne-abseits.de) zu verbin-
den. Im Rahmen von Arbeits-
gruppen soll in den Grundschu-
len bei Mädchen das Interesse
am Fußball geweckt und da-
durch die Integration erleich-
tert werden. Über die Arbeits-

gruppen hinaus ist es das Ziel,
bei Turnieren weitere positive
Erlebnisse zu vermitteln und so
den Spaß am Teamsport zu stei-
gern. Ein weiterer Baustein ist
die Fußballassistentinnenausbil-
dung und das Leben im Fußball-
camp.

Das Projekt „Erfolg mit
SchuSS (Schule und Sport
Siegen)“, das von Uwe Gott-
schalk gegründet wurde, unter-
stützt dieses Vorhaben. Insge-
samt 30 Mädchen, die erst seit
wenigen Wochen in den schuli-
schen Arbeitsgruppen Fußball
spielen, nahmen ebenfalls am
Tag des Mädchenfußballs teil.
Die jungen Kickerinnen des
Projektes „Erfolg mit SchuSS“
wurden auf fünf Teams verteilt.
Die Leistungen waren erstaun-
lich. Besonders zufrieden war
Organisator Sebastian Schirde-
wahn mit der Teilnehmerzahl
der Mädchen, die noch nicht
im Verein Fußball spielen: „Die
Veranstaltung war besonders für
junge Mädchen gedacht, die das
Fußball spielen einfach mal aus-
probieren wollten.“

150 Mädchen nahmen kürzlich am Tag des Mädchenfußballs teil, dessen Ausrichtung der SV Fortuna
Freudenberg übernommen hatte. Mit dabei: 30 Mädchen, die erst seit wenigen Wochen in schulischen
Arbeitsgruppen Fußball spielen.
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